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Gut besuchter Adventmarkt
Adventkränze, Krippen, Bienenwachskerzen, Lebkuchen und Kekse
gab es zu bestaunen. Musikschule umrahmte musikalisch. Seite 4

50-jähriges Betriebs-
jubiläum feiert der 
Steinmetzmeisterbetrieb 
von Michael Terschan in 
der Piberstraße 33.

Seite 5

Gerlinde Lasnik trainiert 
mit Gregor Dolnicar 
zur Verbesserung ihrer 
Körperhaltung und 
Erleichterung ihrer 
Alltagsaufgaben.  Seite 10

Die NMS Bärnbach 
erhielt vom Bundesmi-
nisterium für Bildung 
und Frauen das goldene 
Schulsport-Gütesiegel 
verliehen. Seite 7

Der Kirchturm der 
St.Barbara-Kirche 
erstrahlt seit dem 
Nationalfeiertag mit neu 
renovierter goldener 
Turmzwiebel.  Seite 13

Tina Nossek, Christoph 
Kacherl und Sohn Thilo 
sind neu in Bärnbach.  
Sie wohnen im Eichen-
weg und genießen die 
Lebensqualität. Seite 19
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AMTLICH

Liebe Bärnbacherinnen!
Liebe Bärnbacher!
Liebe Jugend!

Es sind nur mehr ein paar Tage bis zum 
Heiligen Abend und ein Jahr geht wie-
der zu Ende. Man zieht Bilanz. Auch in 
unserer Stadt hat sich im abgelaufenen 
Jahr wieder einiges getan, obwohl wir 
auch in diesem Jahr mit schwierigen 
Rahmenbedingungen zu kämpfen hat-
ten. 

Die Kinderkrippe am Teleparkplatz 
ist in Betrieb gegangen, ein weiterer 
Standort für das „Betreute Wohnen“ 
hat seine Tore geöffnet, die Weichen für 
den neuen Bauhof wurden gestellt und 
auch das öffentliche WC am Haupt-
platz wurde umgebaut. Zudem wurden  
Straßen saniert und die Planungsarbei-
ten für den Hochwasserschutz entlang 
der Kainach abgeschlossen. 

Wir – Gemeinderat und Bürgermeister 
– haben uns bemüht, die Sorgen und
Wünsche der Bevölkerung, so gut es 
ging, zu erfüllen und die ständig stei-
genden Einwohnerzahlen unserer 
Stadt zeigen auch, dass sich die Leute 
in Bärnbach wohl fühlen und gerne 
hier wohnen. Dieser Trend - der stei-
genden Einwohnerzahl - wird sich auf 
Grund der geplanten Baumaßnahmen 
in Bärnbach auch künftig fortsetzten.  

Bei all diesen Veränderungen bleibt 
ein Wunsch der gleiche – der Wunsch 
nach einem friedvollen Weihnachts-
fest verbunden mit Gesundheit, Glück 
und Erfolg für 2017.

Herzlichst,
Mag. (FH) Bernd Osprian

Bürgermeister Mag. (FH) Bernd Osprian
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AUS DEM GEMEINDERAT

Pressekonferenz zum LKH Voitsberg
Am 26. September hat eine Bürgermeisterkonfe-
renz zum Thema LKH Voitsberg stattgefunden. Da-
bei anwesend war auch der Gesundheitslandesrat 
Christopher Drexler. Auf dieser wurden wir Bür-
germeister über die Situation beim LKH-Voitsberg 
ab 1. Jänner 2017 informiert. Dabei ist festzuhal-
ten, dass der Standort des LKH-Voitsberg abgesi-
chert wird. Die interne (medizinische) Abteilung 
bleibt in der aktuellen Form bestehen. Die Abtei-
lung für Akutgeriatrie und Remobilisation wird um 
24 Betten ausgebaut. Die chirurgische Versorgung 
erfolgt künftig in der Zeit von 7 bis 19 Uhr ambu-
lant, danach sind immer ein Notarzt und ein wei-
terer Arzt verfügbar. Zusätzlich soll ein verstärkter 
Einsatz von luftgebundener Versorgung zeitnah 
umgesetzt werden.

Standortentwicklung ÖDK-Gründe
Der 3. Bauabschnitt des Hochwasserschutzpro-
jektes Kainach wurde im September in Wien bei 

der Förderstelle eingereicht. Die Kostenschätzung 
bewegt sich bei rund 3,8 Millionen Euro und wird 
sich dieses Vorhaben mit den von der Stadtgemein-
de Bärnbach zu leistenden Interessentenbeiträgen 
im Budgetvoranschlag 2017 wiederfinden. Zur 
Entlastung des stark frequentierten Kreisverkehrs 
an der B70 ist die Errichtung eines Bypasses in 
Richtung Graz geplant. Die diesbezügliche straßen-
rechtliche Verhandlung hat am 10. Oktober 2016 
stattgefunden. Eine schriftliche Mitteilung darüber 
steht noch aus. Zur besseren verkehrstechnischen 
Erschließung der ÖDK-Gründe ist auch die Errich-
tung eines weiteren Kreisverkehrs entlang der Pa-
cker Straße auf Höhe der Packer Siedlung geplant.

St. Barbara-Kirche
Die Sanierung des Zwiebelturms bei der St. Bar-
bara-Kirche wurde mittlerweile vollendet. Am 26. 
Oktober fand das Kirchturmfest statt. Dabei wurde 
nach der Hl. Messe die Kirchturmzwiebel wieder 
hochgezogen und montiert. 

Die Zukunft des Internet ist mobil. Immer mehr User rufen Informatio-
nen mittels Smartphones und Tablets ab. Daher war es notwendig die alte 
Homepage der Stadtgemeinde Bärnbach auf diese Rahmenbedingungen 
anzupassen. Die neue Homepage wurde von der Bärnbacher Werbeagen-
tur Creative Media Kos im Responsive Webdesign erstellt. 
Das heisst, die Internetseite passt sich automatisch dem Gerät an, mit 
dem die Seite abgerufen wird. Suchmaschinen wie etwa Google reihen 
zudem mobile Seiten im ranking, also in der Suchergebnisübersicht wei-
ter vorne und weisen diese mit dem Label „Für Mobilgeräte“ aus. 

Stadtgemeinde Bärnbach: Neue Homepage
Barrierefrei und mobiltauglich

Die Homepage www.baernbach.at erstrahlt im neuen Design.

Schon auf der Startseite der 
neuen Homepage gibt es einen 
Überblick über die aktuellen 
Veranstaltungen in Bärnbach.
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Am 26. November 2016 fand am Teleparkplatz der alljährliche Advent-
markt statt. Ab 10 Uhr präsentierten mehr als 50 Aussteller ihre Pro-
dukte, angefangen von Adventkränzen, Krippen, Bienenwachskerzen, 
Lebkuchen, Keksen, Punsch und vielem mehr. Natürlich durfte auch ein 
Nikolaus nicht fehlen. 
Um 17.00 Uhr erfolgte die Einschaltung der Weihnachtsbeleuchtung 
durch Bürgermeister Mag. (FH) Bernd Osprian. Für Weihnachtsklänge 
sorgten an diesem Tag die Bergkapelle Oberdorf, die Stadtkapelle Bärn-
bach und die Musikschule Bärnbach.
Ab 17.30 Uhr erfolgte das Sammeln für die Barbarafeier vor der Kirche. 
Danach begann der Festgottesdienst mit Bischof Wilhelm Krautwaschl 
und  im Anschluss der Aufmarsch durch Bärnbach zum Volkshaus. Dort  
fand der Festakt zur Barbarafeier statt.
Die Volksschule Bärnbach Afling hat mit der BKO die Barbarafeier ge-
staltet. 
Stadtpfarrer Mag. Winfried Lembacher und Vizebürger-
meister Josef Schüller sind Ehrenhauer
In den Stand des Ehrenhauers sind dieses Jahr Stadtpfarrer Mag. Win-
fried Lembacher und Vizebürgermeister Josef Schüller gesprungen.

Musikschule Bärnbach beim Adventmarkt
Wie auch schon in den vergangenen Jahren bereicherte die Musikschu-
le Bärnbach mit insgesamt neun Ensembles und rund 50 Musikschüler-
Innen den heurigen Adventmarkt mit vorweihnachtlichen Klängen. Die 
Vorweihnachtszeit zählt zu den musikalisch aktivsten Zeiten im ganzen 
Schuljahr. Ein herzlicher Dank geht an alle MusikschülerInnen und an 
die MusiklehrerInnen, die mit den Ensembles die Musikstücke einstu-
diert haben.

Bärnbacher Adventmarkt
Der Adventmarkt auf dem Teleparkplatz ist eine liebgewordene Tradition

Angeboten wurden kreative Handwerksarbeiten aus der Lipizzanerheimat.

Glühwein wärmte die zahlreichen BesucherInnen.

Eine gute Gelegenheit, um alte Freunde wieder zu treffen.

Spaß und nette Gespräche ließen die Zeit schnell vergehen.
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Im Jahr 1966 gründete Stein-
metzmeister Alfred Terschan mit 
seiner Frau Elisabeth den Betrieb 
in der Kainacherstraße 39. 1979 
erfolgte die Übersiedlung an die 
neue Produktionsstätte in die Pi-
berstraße 33. Der Umzug war aus 
Platzmangel notwendig geworden. 
1996 wurde das neue Bürogebäu-
de am jetzigen Standort errichtet. 
Nachdem der Seniorchef 2001 in 
Pension ging, übernahm Sohn Mi-
chael den Betrieb.  Michael Ter-
schan absolvierte 1997 die Stein-
metzmeisterprüfung.  Beschäftigt 
werden vier Mitarbeiter. Michael 
Terschan ist stolz auf zahlreiche 
zufriedene Kunden aus der gan-

zen Steiermark. So wurden etwa  
in Spielfeld, Bruck an der Mur 
und Graz vor allem Stiegenhäuser 
mit Kunststein verlegt. Bei einem 
dieser Großprojekte wurden Bö-
den in 100 Wohnungen verlegt. 
Auftraggeber waren etwa große 
gemeinnützige Siedlungsgenos-
senschaften. In Bärnbach zählen 
die Barbarasiedlung und die Hans-
Gross Siedlung zu den Referen-
zen auf dem Sektor öffentlicher  
Wohnbau. 
Angeboten werden weiters:  
Terrassen, Bodenbeläge, Treppen-
stufen, Fassadenverkleidung, Bä-
der und Küchenplatten.
Info: www.steinmetzterschan.at

Natürliche Produkte
Das Weingut Bauer-Prall in Moos-
kirchen ist mit acht Hektar Wein-
bergen der größte Weinbauer in 
der Lipizzanerheimat. Angeschlos-
sen ist ein Buschenschankbetrieb 
Die Produkte auf dem Genusshof 
werden seit Maria Theresias Zei-
ten über Generationen handwerk-
lich erzeugt. Die Palette reicht 
von Wein, Likören und Edelbrän-
den über Obst und Fruchtsäfte bis 
hin zu hochwertigem Fleisch vom 
Freilandschwein. 

Komplett neues Design
Für den Familienbetrieb ent-
wickelte die Creative Media Kos 
das Design für eine neue, mobile 
Homepage mit angeschlossenem-
Webshop. Auch die Drucksorten, 
wie etwa Prospekt und Flyer und 
ein Mailing wurden komplett neu 
gestaltet. Mit einer eigenen Haus-
zeitung, den „Weinblicken“ infor-
miert der Betrieb ab sofort seine 
Gäste, Kunden und Freunde über 
die am Hof produzierten Köstlich-
keiten. Info: www.bauer-prall.at

Steinmetz Terschan auf Erfolgkurs
Traditionsbetrieb feiert heuer 50-jähriges Jubiläum

Michael Terschan führt den Betrieb in der Piberstraße seit dem Jahr 2001.

Traditionsbetrieb aus Mooskirchen mit neuem Design.

Um Unternehmerinnen in den 
Programmregionen in Österreich 
und Slowenien Unterstützung zu 
grenzüberschreitenden Kooperati-
onen und zum Thema Internati-
onalisierung zu bieten, wurde das 
Projekt regioWIN im Rahmen des 
Kooperationsprogrammes INTER-

REG V-A Slowenien-Österreich 
2014-2020 initiiert. 
Für interessierte Unternehmerin-
nen steht ein grenzüberschreiten-
des Partnernetzwerk (8 Organisati-
onen aus der Steiermark, Kärnten 
und Slowenien) zur Verfügung. 
Es werden gegenseitige Unter-

nehmensbesuche in Österreich 
und Slowenien organisiert, Wirt-
schaftsthemen in Form von Work-
shops behandelt und B2B Veran-
staltungen durchgeführt. Weiters 
werden Serviceleistungen wie die 
„Erschließung neuer Märkte und 
Kunden“ (Internationalisierung)  

angeboten und eine online Daten-
bank „Business Women“ zur Prä-
sentation der Unternehmerinnen 
wird aufgebaut. 
Kontakt in der Region ist das 
Energie-Center Lipizzanerheimat - 
e-mail j.binder@energie-center.at 
oder unter 0664 3917714

EU-Projekt zwischen Slowenien und Österreich 
RegioWIN: Neues grenzüberschreitendes Projekt für Unternehmerinnen

Creative Media Kos: Werbung für Weingut Bauer Prall  
Größter Weinbauer der Lipizzanerheimat setzt auf Bärnbacher Agentur
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Das Laternenfest ist das jährliche Highlight des 
Kindergartenjahres. Während der Vorbereitun-
gen auf das Fest beschäftigten sich die Kinder 
mit dem Hl. Martin, der ein großes Vorbild für 
sie ist. Die Kinder zählen die Tage bis es endlich 
so weit ist und sie gemeinsam mit selbstgebas-
telten Laternen rund um die St. Barbara-Kir-
che in Bärnbach ziehen dürfen. 

Das Fest war für Jung und Alt wieder ein Erleb-
nis, bei dem das Thema Teilen ganz im Vorder-
grund stand. „Die Botschaft des Teilens wollten 
wir allen mit auf den Weg geben, denn auch 
wenn es immer heißt die Erwachsenen sind die 
Vorbilder unserer Kinder, so können wir in Be-
zug auf das Teilen von unseren kleinsten Erden-
bürgern noch eine wichtige Lektion lernen.“

Musik-Kindergarten Krambambuli
Von den Kleinsten das Teilen lernen

VS besucht Haus der Wissenschaft 
Abenteuer Wissenschaft: „Planet Erde“ in Ausstellung erforscht

“Die Wissenschaft als Abenteuer erleben 
durften die Mädchen und Buben der 3.a- und 
3.b-Klasse mit ihren Klassenlehrerinnen Karin 
Neuwirth und Michaela Freisinger sowie Reli-
gionslehrer Stephan Reicher im Haus der Wis-
senschaft der Universität Graz.

Stationen speziell für Kinder
Unseren Planeten Erde in einer nicht alltäg-
lichen Ausstellung zu erforschen, brachte die 
Kinder zum Staunen. Die verschiedenen The-

menbereiche sind speziell für Kinder als Stio-
nen gestaltet und stellen die wissbegierigen 
Kids vor völlig neue Aufgaben.
Die Kinder konnten Themen wie Klimawandel 
und Fair Trade, Folgen des Klimawandels wie 
Gletscherschmelze, Ozeanerwärmung, Plastik 
im Meer, Abholzen der Regenwälder, Umwelt-
zerstörung durch CO2-Ausstoss auf spielerische 
und kindgerechte Art und Weise erfahren.
Mit technischen Hilfsmitteln wie der Ocu-
lus Rift 3-D-Brille konnten die Planeten des 

M-Bots-Roboter konnten von den Nachwuchsforschern allein mit Gesten gesteuert werden.

Mit Andrea Kampl 
BEd, Klassenlehrerin 
der 2.c-Klasse, hat das 
Team der VS Bärnbach 
Anfang Oktober eine 
weitere junge
pädagogische Auf-
frischung bekommen.

Ich gehe mit meiner Laterne…

Sonnensystems erkundet sowie ein virtueller 
Weltraumspaziergang unternommen werden. 
Beim Ego-Shooter-Spiel konnte man Kometen 
und Asteroiden auflösen und mit Google Earth 
„Makey-Makey“ die Welt dreidimensional er-
kunden. Sprechende Globen mit E-Pens erzähl-
ten in 8 Sprachen alles über unseren Planeten. 

Lehrerinnen sowie Direktorin Anita Zniva wa-
ren beeindruckt, wieviel sich die Kinder in re-
lativ kurzer Zeit gemerkt hatten, als sie danach 
beim Planet-Earth-Quiz auf der Tanzmatte ihr 
Wissen unter Beweis stellten.
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In den städtischen Kindergärten Bärn-
bach und Bärnbach Afling werden am 

6. und 7. Feber 2017 
in der Zeit von 8.30 – 13.00 Uhr 

die Anmeldungen entgegengenommen.

Voraussetzung für den Besuch ist das voll-
endete 3. Lebensjahr. 

MITZUBRINGEN SIND: 
Geburtsurkunde 
und die Sozialversicherungs-
nummer des Kindes.

ANMELDETAGE 
FÜR DAS 

KINDERGARTENJAHR 
2017/18
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Im Rahmen ihres Netzwerkprojektes Gesun-
der Kindergarten beschäftigten sich die Päda-
goginnen des Kindergartens Afling mit dem 
Thema „ Gesunde Ernährung“. Mit Hilfe des 
Bilderbuches „Jonas und die Zucker-Rakete“ 
wurden den Kindern die Themen Wichtigkeit 
eines Frühstücks, welche Lebensmittel länger 

satt machen und wie viel Würfelzucker in den 
Lebensmitteln stecken, näher gebracht.

Spende an den Kindergarten 
Die Leitung des Kindergartens Afling bedankt 
sich bei der Firma Markus Pichler für die groß-
zügige Spende eines Spieltraktors.

Kindergarten: gesunde Ernährung

NMS Bärnbach erhält Gütesiegel 
Auszeichnung für die Qualität des Sportunterrichts

Jonglierworkshop 
Die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. 
Klassen erlernten die Grundbegriffe des Jong-
lierens. Peter Zencuch, ein Profi im Jonglieren 
brachte mit viel Humor die Kinder zum La-
chen. Er zeigte viele Tricks und motivierte die 
Kinder mithilfe seiner zahlreichen mitgebrach-
ten Requisiten selbst kleine Jonglierkünstler zu 
werden. 

Zusammenarbeit mit Seniorenheim
Passend zur Adventszeit gestalteten die Schü-
lerinnen und Schüler der ersten Klassen das 
Weihnachtsfenster des Seniorenheims. Auch 
über eine musikalische Umrahmung freute sich 

die  Seniorenrunde sichtlich freute. Drei Klas-
sen besuchen abwechselnd monatlich die älte-
ren Damen und Herren, um mit ihnen Spiel- 
und Singstunden zu verbringen. 

Tag der offenen Tür 
Am 19.01.2017 veranstaltet die NMS Bärn-
bach einen Tag der offenen Tür. Wir laden alle 
SchülerInnen der 4. Klassen Volksschule mit 
ihren Eltern dazu ein. Die Schülerinnen und 
Schüler werden von unseren 4. Klassen durch 
die ganze Schule geführt. Unsere Schule zeigt 
ihre sportliche aber auch kreative Seite. Um 
19.00 Uhr werden speziell die Eltern zum El-
terninformationsabend eingeladen.

Jonglieren fördert Konzentration und Geduld. Alt und Jung spielen und musizieren gemeinsam. Verleihung der Auszeichnung im Grazer Rathaus.

Projekt Gesunder Kindergarten Spende an den Kindergarten Afling

Schulsportgütesiegel in Gold
 Eine große Auszeichnung für die Qualität des 
Sportunterrichts erhielt die NMS Bärnbach 
kürzlich vom Bundesministerium für Bildung 
und Frauen. Bei einer feierlichen Veranstaltung 
im Grazer Rathaus nahmen Dir. Alois Schalk 
und Sportkoordinator Otmar Pusterhofer als 
Vertreter der SportlehrerInnen das Schulsport-
gütesiegel in Gold entgegen. Es wurde vom Bür-
germeister der Stadt Graz, Mag. Siegfried Nagl 
überreicht.

Gilt vier Jahre
Das Ministerium verleiht 
dieses Gütesiegel jährlich. 
Es wird je nach Erfüllung 
bestimmter Vorgaben in 
Gold, Silber und Bronze 
verliehen und gilt vier 
Jahre. Als Kriterien dafür 
werden unter anderem die 
Stundenzahl in Bewegung und Sport, die An-
zahl und die Ausstattung der Sportstätten, die 
Abhaltung sportlicher Schulveranstaltungen, 
die Teilnahme an Schulsportwettkämpfen und 
die Qualifikation der SportlehrerInnen heran-
gezogen. 

Zahlreiche Schulsportprojekte
In der NMS stehen neben einer Sporthalle und 
einem Gymnastikraum ein großer Sportplatz, 
ein Beachvolleyballplatz, eine Kletterwand und 
Tischtennistische zur Verfügung. Immer wieder 
wurden Schulsportprojekte durchgeführt. z.B.:
Handball EM 2010, Fußball EM 2016, Zusam-
menarbeit zwischen NMS Bärnbach und hei-
mischen Vereinen in Form von polysportiven 
Workshops. 
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13./14.
BFC   

Volkshaus

20./21.
BFC   

Volkshaus

27./28.
BFC   

Volkshaus

FEBRUAR

04.
FF-Ball  

Volkshaus 

05. 
Kindermaskenball   

Volkshaus

10. 
Red Night Ball

Volkshaus

13. 
Vorspielstunde der Musikschule

Volkshaus

15.
Vorspielstunde der Musikschule

Volkshaus

MÄRZ

04.
Bärnbacher Schi- und Snowboardtag

Stuhleck

09.
Vorspielstunde der Musikschule

Volkshaus

13.
Vorspielstunde der Musikschule 

Volkshaus

14.
Vorspielstunde der Musikschule 

Volkshaus

15. 
Vorspielstunde der Musikschule 

Volkshaus

17. - 22. 
Kukuk

Volkshaus

25. 
65. Jahresjubiläum d. Schachclubs 

Volkshaus

27.
Vorspielstunde der Musikschule

Volkshaus

29.
Abschlussprüfung Musikschule

Volkshaus

31.
Kabarett Gregor Seberg 

(Soko Donau)
Volkshaus

APRIL

08. 
Osterwunschkonzert der Glasfabriks-

und Stadtkapelle Bärnbach
Volkshaus

15. 
Osterfeuer

Schlossbad Bärnbach

15. 
Osterfeuer der LJ. Piberegg

Prödelwiese

16. 
Ostereier suchen

Spiel- und Sportplatz Piberegg

23.
Landesjugendsinfonieorchester

Volkshaus

28. 
Maibaum aufstellen

Stadtpark

MAI

01. 
MRC Bärnbach - Motorradweihe

Teleparkplatz

06.
1. Bärnbacher Frühlingswiese

Schaufelradbagger

11. 
Muttertagsfeier

Volkshaus

13.
Swing & More

Volkshaus

15.
Prima la Musica

Volkshaus

17.
Konzertreihe der Musikschule

Schloss Alt Kainach

21.
FF - Fahrzeugsegnung LKW 

Rüsthaus

22.
Konzertreihe der Musikschule

St. Barbara Kirche

24.
Konzertreihe der Musikschule

Kunstfabrik Lipizzanerheimat

JUNI

04. 
Pfingstfest der LJ

Gasthaus „Zum Piberegg“

05.
Pfingstkonzert des Singkreises 

St. Barbara
St. Barbara Kirche

10./11.
Freundschaftsfest & 24h Wanderung

Stadtpark

12.
Kiddy Gig der Musikschule

Volkshaus

14.
Aufgspielt wird‘s im Stadtpark (MS)

Stadtpark

18.
23. Bärnbacher Familienradfahrtag 

Stadtpark

R
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KULTUR- & VERANSTALTUNGSPROGRAM



28.
Rock‘n‘Roll Party der Musikschule

Gasthaus Kosir

JULI

01.
50 Jahre Feier des Siedlervereines

Piberegg-Afling
Bauhof Piberegg

04.
Abschlusskonzert der Musikschule

Sporthalle

07.
Schulschlusskonzert  

Gasthaus Kosir

29.
Bärrock

Schaufelradbagger

AUGUST

14. -19.
Abenteuer & Erlebniscamp

Bärnbach

26./27.
Kinderfest

Spiel- und Sportplaz Piberegg

SEPTEMBER

02./03.
Gründungsfeier der BKO

Schaufelradbagger

09.
Kinder- und Familienfest

Stadtpark

23.
Bierfest 

Schaufelradbagger

OKTOBER

01.
Herbstl´n 

Teleparkplatz 

21.
2. Bärnbacher Oktoberfest

Schaufelradbagger

21. 
Herbstl‘n

Anna-Kapelle in Piberegg

NOVEMBER

04.
Sänger- und Musikantentreffen

Die Sandler
Volkshaus

10. - 12.
Skibasar
Volkshaus

25. 
6. Adventmarkt

Stocksportanlage in Piberegg

26. 
Adventmarkt

Tregist

DEZEMBER 

02.
Adventmarkt & Einschaltung
der Weihnachtsbeleuchtung
anschließend Barbarafeier

Teleparkplatz im Volkshaus

07.
Einschaltung der 

Weihnachtsbeleuchtung
Piberegg

10.
Adventkonzert der Glasfabriks- 

und Stadtkapelle
St. Barbara Kirche

12. 
Senioren Weihnachtsfeier

Volkshaus

17.
Adventkonzert des Singkreises

St. Barbara
St. Barbara Kirche

23.
Friedenslicht 

Dorfkapelle Tregist

31.
Bärnbacher Silvester 

Hauptplatz

M 2017

Änderungen, Druck- und Satzfehler vorbehalten.  | Gestaltung: www.kreativ-praxis.at

Kulturreferat Bärnbach 
Andreas Albrecher - 
0676 84 61 55 323
a.albrecher@gmx.net 
 
Weitere Informationen finden 
Sie im Internet unter  
www.baernbach.at
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„Dauerhaft Gesund“ – Bei Gregor Dolni-
car ist Name Programm, Trainingsprogramm 
um genau zu sein. Priorität ist eine möglichst 
hohe Lebensqualität durch Verbesserung der 
Körperhaltung, Steigerung der Beweglichkeit, 
Schmerzprävention (Kreuz, Knie, Schulter) 
und dem schonenden, kraftvollen Heben. Eine 
der KursbesucherInnen, Frau Gerlinde Lasnik, 
ist überzeugt: „Mit dem Training konnte ich 
meine Körperhaltung deutlich verbessern.“
Das Training ist speziell für agile Pensionisten, 
körperlich schwer beanspruchte Personen und 
Menschen, die beruflich ganztägig sitzen, be-
sonders geeignet.

Maßgeschneidertes Training
Mit dem maßgeschneiderten Trainingspro-
gramm inklusive hochwertiger persönlicher 
Betreuung und Motivation werden diese Ziele 
in Einzel – und Kleinstgruppeneinheiten (max. 
3 Personen) erfolgreich umgesetzt und erreicht.

Kontakt und Infos
„Dauerhaft Gesund“ Gregor Dolnicar
8572 Bärnbach, Telepark 1 
www.dauerhaftgesund.at
office@dauerhaftgesund.at 
Tel.: 0660 359 1484

Die Körperhaltung wird verbessert und die Lebensqualität wird erhöht.

Der „Dauerhaft Gesund“ Lebensstil
Ihr Training für mehr Lebensqualität und Selbststän-
digkeit im Alter

Maria Welle ist wieder Zirbenschnapsmeisterin

Schneeräumung auf Geh-
steigen ist auch für Privat-
personen eine Pflicht! 

Des einen Freud des anderen Leid: Gemeint 
ist die weiße kalte Pracht, welche zu langen 
Spaziergängen einlädt. Fußmärsche, die aber 
auf Gehsteigen rasch zu Abenteuerreisen 
werden können, wenn Grundeigentümer 
und Hauswarte es versäumen, Gehwege von 
Schnee und Eis zu befreien. Denn im Orts-
gebiet sind diese verpflichtet von 6 bis 22 
Uhr Gehsteige samt den dazugehörigen Stie-
genanlagen von Schnee zu räumen und bei 
Glatteis zu streuen. Grundbesitzer können 
zur Verantwortung gezogen werden, wenn 
Fußgänger vor ihrem Haus am Gehsteig aus-
rutschen und sich verletzen. 

• Die Pflicht zur Schneeräumung gilt nicht
nur, wenn der Gehsteig direkt vor der Haus-
tür liegt: Ist die nächstgelegene Gehsteigkan-
te weniger als drei Meter vom Grundstück 
entfernt, muss ebenfalls geräumt und gestreut 
werden. Sobald der Gehsteig weiter weg 
liegt, ist die Räumung Sache des Straßener-
halters, meist der Gemeinde. 
• Der Schnee vom eigenen Grundstück darf
nicht auf die Fahrbahn oder den Nachbar-
grund geschaufelt werden. 
• Ist kein Gehsteig vorhanden, muss ein Me-
ter Fahrbahnbreite für die Fußgänger schnee- 
und eisfrei gehalten werden. 
• Die Verpflichtung, den Gehsteig zu räu-
men, besteht unabhängig davon, ob auf dem 
Grundstück ein Gebäude steht oder nicht. 
• Nur Eigentümer unbebauter land- und
forstwirtschaftlich genutzter Liegenschaften 
sind von der Pflicht zur Gehsteigräumung 
befreit. Dann ist die Räumung und Streuung 
Sache des Straßenerhalters. 
• Wenn es besonders stark schneit oder dau-
ernder Eisregen niedergeht, darf man nicht 
erwarten, dass der Hauseigentümer ständig 
den Gehsteig eisfrei hält. Der Oberste Ge-
richtshof spricht im Zusammenhang mit 
der „Zumutbarkeit“ davon, dass die Anfor-
derungen an die Anrainer bezüglich ihrer 
Streupflicht nicht überspannt werden dür-
fen: So ist bei andauerndem starkem Schnee-
fall oder sich ständig erneuerndem Glatteis 
eine ununterbrochene Schneeräumung und 
Streuung nicht zumutbar. Der Gehsteig muss 
auch nicht dauernd dahingehend beobachtet 
werden, ob sich Glatteis bildet, es muss auch 
nicht vorbeugend gestreut werden. 

Bei der diesjährige Zirbenschnapsbewertung auf der Knödl-Alm im Ausseerland wurden von insgesamt 
42 eingereichten Proben 28 Schnäpse von der Fachjury als „Qualitätszirbenschnäpse“ ausgezeichnet. 
Sie dürfen künftig auf dem Etikett eine goldene Plakette mit dem Hinweis „Qualitätszirbenschnaps“ 
tragen.
Eine ganz besondere Hand bei der Zirbenschnapsproduktion hat Maria Welle (3. von links) aus Bärn-
bach. Sie wurde auch heuer wieder für ihren Zirbenschnaps ausgezeichnet.
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Besinnliche Barbarafeier
Am Samstag 26. November luden wieder die 
Verantwortlichen der Bergkapelle Oberdorf 
Bärnbach, der Stadtgemeinde Bärnbach sowie 
das „Personenkomitee Barbara“, zur „Bärnba-

cher Barbarafeier“. Die Barbaramesse wurde 
heuer neben Pfarrer Mag. Winfried Lembacher  
von Diözesanbischof Dr. Wilhelm Kraut-
waschl mitgestaltet. Musikalisch wurde die 
Messe vom „Singkreis St. Barbara“ und einem 

Die Musikerinnen und Musiker der Glasfabriks- und Stadtkapelle wünschen ein Frohes Fest.

Ehrenhauer Dr. Martin Korsatko, Ehrenhauer 1. Vizebgm. Josef Schüller, Obm. Jürgen Holler, Ehrenhauer 
Pfarrer Mag. Winfried Lembacher, Ehrenhauer Dr. Josef Peissl.

Neue Trachten-Uniform aus dem Hause Pachatz.

Bergkapelle Oberdorf 
Ein moderner Verein mit Tradition

Glasfabriks- u. Stadtkapelle
Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr

Ein besonderes Highlight im vergangenem Jahr 
war unser Filmmusikkonzert im Mai, das ganz 
im Zeichen des Oscar-Gewinners Hans Zimmer 
stand. 
Unser 85 Jahr Jubiläum wurde im September im 
Festzelt beim Schaufelradbagger gefeiert. Für 
das Jubiläum wurde eine Festschrift angefertigt, 
die beim Musikverein erhältlich ist. 

Neue Trachten-Uniform 
Beim Jubiläum wurde auch in Zusammenarbeit 
mit Trachten Pachatz der Prototyp der neuen 
Trachten-Uniform vorgestellt.
Zum Adventkonzert am 18. 12. in der St. 
Barbarakirche haben wir heuer Pfarrer Franz 
Brei eingeladen. Im Rahmen des IDEEUM 
2015/2016 des Steirischen Blasmusikverban-

des, an dem Glasfabriks- u. Stadtkapelle Bärn-
bach gemeinsam mit der Bergkapelle Oberdorf, 
der Musikschule Bärnbach und Volksschule 
Bärnbach mit dem Projekt TuBaPo teilgenom-
men hat, sind wir unter die besten 3 Projekte 
aus der ganzen Steiermark gewählt worden und 
wurden im Arbeiterkammersaal in Graz dafür 
prämiert. www.stadtkapelle-baernbach.at

Brassensemble der BKO unter der Leitung von 
Kapellmeister Matthias Bistan umrahmt. Im 
Anschluss fand der traditionelle Aufmarsch 
durch Bärnbach statt, der wieder von zahlrei-
chen Gästen und Vereinen begleitet wurde.
Ein besonderer Dank gilt dabei den Schüler-
innen und Schülern der Volksschule Afling  
sowie Frau Direktor Gabriele Zingl-Stöckel-
mair  mit ihrem LehrerInnen Team für die 
Mitgestaltung der „Barbarafeier“. Nach der 
tollen Darbietung im Volkshaus Bärnbach, 
fand wieder der Ledersprung als bergmän-
nischer  Höhepunkt der Feier statt. Heuer 
sprangen zwei Männer über das Leder: Mag. 
Winfried Lembacher, der Pfarrer von Bärn-
bach sowie der 1. Vizebürgermeister Josef 
Schüller wurden in den Ehrenhauerstand der 
Bergkapelle Oberdorf Bärnbach aufgenom-
men. Die Musikerinnen und Musiker der 
Bergkapelle Oberdorf Bärnbach bedanken sich 
bei der Bevölkerung von Bärnbach und Afling  
für den zahlreichen Besuch und für die tolle 
Stimmung an diesem Abend. Die Bergkapelle 
Oberdorf Bärnbach wünscht allen Bärnbache-
rinnen und Bärnbachern„Frohe Weihnachten“ 
und alles Gute für das Jahr 2017!
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Schertek Dorothea (85)Rosa Maria Mürzl (80Geburtstage 
und 
Ehrungen
Die Stadtgemeinde Bärn-
bach ehrt ihre Bürger- 
innen und Bürger. 

Maria Brandl (85) Berta Tippler (85) Pick Hermine (85)

Katharina Vidalli 85 Maria Strasser (90) Schweighart Stefanie (92)

Krenn Josef (92) Kollant Theresia (93) Winkler Erika (95)



wünscht das gesamte 
Team der

 

erholsame Feiertage und 
alles Gute für 2017

Gesegnete Weihnachten,
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Much Reinhilde u. Klaus Anton (GH)

Penz Christine Stefanie u. Gottfried (DH)

Diex Ingeborg (80Much Friedrich (99)

Weixler Michaela (96) Kirchturm: neuer Glanz
Turmzwiebel mit Festakt wieder aufgesetzt

Pünktlich zum Nati-
onalfeiertag erhielt 
die von Friedens-
reich Hundertwasser 
gestaltete Kirche der 
Stadt Bärnbach nach 
umfangreichen Gold-
Renovierungsarbeiten 
an der Turmzwiebel 
ihre Zwiebel wieder 
aufgesetzt.
Über den Sommer 
stand das Wahrzei-
chen ohne Zwiebel, die 
daneben eingerüstet 
war, da.

Der feierliche Akt 
erfolgte im Rahmen des 
Bärnbacher Kirchturm-
festes.
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amtsdirektor Mag. (FH) Bernd 
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Layout, Endredaktion: Marketing-
agentur Creative Media Kos, Bach-
gasse 24, A-8572 Bärnbach, Tel.: 
3142/24070, E-Mail: info@cm.co.at, 
Internet: www.creative-media-kos.at

  Druck: „Koralpendruckerei“ 
Ges.m.bH., 8530 Deutschlandsberg.
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Wir blicken auf ein erfolgreiches erstes Jahr 
zurück, in dem wir die Ehre hatten, viele neue
Kontakte zu knüpfen und vielen bereits totge-
glaubten Computern wieder neues Leben
einzuhauchen. Vielen Dank, für das uns entge-
gengebrachte Vertrauen.

Helfen bei der Geschenksuche
Für das Jahr 2017 planen wir wieder einige 
spannende Veranstaltungen rund um das
Thema Computer. Jetzt für die Weihnachtszeit 
helfen wir Ihnen gerne bei der Suche nach 
einem Weihnachtsgeschenk für ihre Liebsten, 
damit sie aus dem breiten Spektrum der Ange-
bote zum besten Gerät greifen.
Kontaktieren sie uns über unsere Homepage 
www.edv-doktor.at oder telefonisch unter 
0664 3131530.

„Ehrliche Lebensmittel durch bodenständi-
ge Landwirtschaft“: unter diesem Titel fand 
kürzlich im Gasthaus „Zum Piberegg“ ein 
Infoabend mit einem hochkarätigen Referen-
ten, Univ. Doz. Dr. Karl Buchgraber sowie 75 
interessierten Konsumenten und Bauern statt. 

Gerade in Zeiten, wo die gesunde Ernährung 
einen immer höheren Stellenwert einnimmt, 
ist die regionale Herkunft der Nahrungsmittel 
ein wichtiger Faktor. Aus diesem Grund orga-
nisierte der Bauernbund Piberegg – Bärnbach 
diese Veranstaltung und konnte unter ande-
rem auch zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 

EDV-Doktor zieht Jahresbilanz

Lebensmittel und Landwirtschaft

Pizza, mediterran und internationale Küche 
Baris Bilen eröffnete Restaurant in der Voitsberger Straße

Finanzreferent Jochen Bocksruker gratulierte Baris Bilen und seinem Team zur Eröffnung.

Das EDV-Doktor Team hat im letzten Jahr viele kaputte Computer repariert.

v. l. n. r.: GR Herbert Buchgraber, Peter Fraißler, Dr. Karl Buchgraber, GRin. MMag. Karin Buchgraber, 
Lagerhaus Dir.Ing. Josef Hütter. Bürgermeister Mag. (FH) Bernd Osprian, GR Markus Kollmann.

Ende Oktober lud der Geschäftsinhaber Baris 
Bilen zur Eröffnung des neugestalteten Restau-
rants in der Voitsberger Straße 1. 

Burger stark nachgefragt
Neben verschiedenen Pizzen wird auch medi-
terran und international gekocht. Besonders 
gut werden auch die verschiedenen Burger-
Varianten nachgefragt. Alle Gerichte können 
online oder telefonisch – Tel.: 0650/4119919 – 
bestellt werden. Finanzreferent Jochen Bocks-
ruker überbrachte anlässlich der Eröffnung die 
Glückwünsche der Stadtgemeinde Bärnbach

Fo
to

: C
es
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Dr. Otto Feil: weiterhin geschätzter 
und beliebter Hausarzt in Bärnbach

Unser Distriktsarzt Dr. Otto Feil hat 
mit 30.11.2016 seine Tätigkeit als 
Distriktsarzt in Bärnbach eingestellt. 
Seine Praxis als Hausarzt führt er aber 
weiter. Wir bedanken uns sehr herz-
lich bei Herrn Dr. Otto Feil für seine 
Tätigkeit als Distriktsarzt, welche er 
35 Jahre ausgeübt hat.  

Fo
to

 c
es

:

Kampf gegen Unkraut: den 
Riesenbärenklau

Sehr aktiv waren die Mitglieder der Berg- und 
Naturwacht in den vergangenen Monaten im 
Kampf gegen den Riesenbärenklau. Die Pflan-
ze ist in hohem Maße phototoxisch und löst 
bei Hautkontakt massive Reaktionen aus. Da-
bei handelt es sich nicht um allergische Reak-
tionen, da sie bei jedem Menschen auftreten 
können, der damit in Kontakt kommt.
Die Stadtgemeinde Bärnbach bedankt sich 
recht herzlich bei den Mitgliedern der Berg- 
und Naturwacht. 

Lipizzanerheimat Regionsgutscheine
Erfolgsgeschichte: 200.000 Stück verkauft 

www.lipizzanerheimatshop.at
Seit knapp drei Jahren  ist der Lipizzanerheimat-
Regionsgutschein auf dem Markt und es wurden 
in diesem Zeitraum bereits mehr als 196.000 
Stück Gutscheine zu je 10 Euro verkauft. Da-
mit konnten bereits mehr als 1.960.000 Euro 
Wertschöpfung für unsere Betriebe in der Lipiz-
zanerheimat gesichert werden.
„Eine so erfolgreiche Entwicklung unseres  
Regionsgutscheines hat wirklich alle unsere 
Erwartungen bei weitem übertroffen“, loben 
LEADER-Obmann Erwin Dirnberger und Ob-
mann Stv. Karl Petinger. „Unser ganz besonde-
rer Dank geht an alle, die für diese erfolgreiche 
Entwicklung mit verantwortlich sind, allen 
voran all unsere beteiligten Verkaufsstellen, die 
Raiffeisenbanken, die Sparkasse und die Volks-

bank mit ihren Filialen, den Tourismusverband 
Lipizzanerheimat, dem Bundesgestüt Piber,  
Foto Koren, Sport 2000 – Mario Kirzenberger, 
das Hotel NOVA, dem Lipizzanerheimat On-
lineshop und natürlich unser LEADER-Büro 
mit Regionalmanagerin Dr. Elfriede Pfeifenber-
ger und Elke Fleischhacker.“ 
Sind auch Sie noch auf der Suche nach dem 
idealen Weihnachtsgeschenk?  Der Lipizzaner-
heimat Regionsgutschein ist die perfekte Lö-
sung! Damit wird Schenken einfach gemacht!
Ob Mode,  Elektronik, Schuhe, Bücher, 
Schmuck, Kosmetik, Sportartikel,  Kulinarik , 
Schifahren und  noch vieles mehr - mit mehr 
als 265 Partnerbetrieben als Einlösestellen im 
gesamten Bezirk Voitsberg ist bestimmt auch 
für Sie das ideale Weihnachtsgeschenk dabei!

v.l.n.r. LAbg. Karl Petinger, Elke Fleischhacker, Dr. Elfriede Pfeifenberger, LAbg. Erwin Dirnberger. Im unermüdlichen Einsatz gegen Gefahren.

Spende Weihnachtsbaum

Der Weihnachtsbaum am Bärnbacher Haupt-
platz ist eine Spende von Familie Hermine und 
Johann Stroißnig, Sackgasse 7, aus Bärnbach.
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HSG: Projekt mit Volksschule

Wöchentliches Training
Das Handball Schulprojekt mit der VS 
Bärnbach und der VS Afling in Koope-
ration mit der HSG REMUS läuft wei-
terhin perfekt. In den Schulen  werden 
in allen vier Schulstufen wöchentliche 
Trainingseinheiten mit Gabor Grebe-
nar und Istvan Gulyas durchgeführt. 

Immer mehr Kinder und Jugendliche 
finden somit auch Spaß am Handball-
sport. Für eine spätere, erfolgreiche 
sportliche Karriere im Verein wird so-
mit bereits jetzt ein Grundstein gelegt.

Tag der offenen Tür an 
der HTL - Voitsberg 
Am Freitag, dem 13. Jänner 2017, 
veranstaltet die HTL-BULME-Voits-
berg, Mühlgasse 21, 8570 Voitsberg, 
zwischen 14 und 18 Uhr einen „Tag 
der offenen Tür“.
Als Ausbildungsschwerpunkt der 
Abteilung für Maschineningenieur-
wesen wird die zukunftsweisende 
Fachrichtung Fertigungstechnik/
CAD-CAM-Engineering unterrich-
tet. Hier steht die fertigungsgerech-
te und praxisbezogene Ausbildung 
im Vordergrund - beginnend bei der 
computerunterstützten 3D-Konst-
ruktion mit der Software Creo (Pro/
Engineer) über die Simulation der 
NC-Werkzeugbewegungen bis hin zur 
Übertragung der Daten auf moderne 
CNC-Werkzeugmaschinen.
Technisch interessierte SchülerIn-
nen, die vor der Entscheidung über 
ihren weiteren Ausbildungsweg ste-
hen, können an diesem Tag Einblick 
in das bunte Unterrichtsgeschehen 
an der HTL-BULME-Voitsberg er-
halten. Sehenswert sind unter an-
derem die Präsentationen der Dip-
lomarbeiten und Projekte sowie die 
zahlreichen selbst gefertigten Werk-
stücke, mit denen die SchülerInnen 
ihr handwerkliches Können unter 
Beweis stellen.
Weitere Infos: 
www.schnuppertag.bulme.net

Ende November machten die Jugendspieler der HSG, MJU12 und 
MJU13, einen Ausflug zum Championsleague-Spiel nach Celje. Davor 
durften die beiden Mannschaften den Championsleagueboden für 
das Match am Abend warmspielen – ein besonderes Ereignis für 
unsere Nachwuchshandballer.

Das Schulprojekt zwischen HSG und VS Bärnbach  ist weiterhin auf Erfolgskurs.

SANITÄR
Traumbäder die keine Wünsche 
offen lassen

ALTERNATIVENERGIE
Energiekosten sparen durch  
Solaranlagen und Wärmepumpen

HEIZUNG
Ihr Heizungsspezialist  
mit eigenem Servicedienst

F. Fähnrich, Piberstraße 5, 8572 Bärnbach 

T: 03142/20640 

www.faehnrich-heizung.at

DAS TEAM DER FIRMA FÄHNRICH MIT SEINEM 
NEUEN GESCHÄFTSPARTNER ANDREAS STEIRER
WÜNSCHT BESINNLICHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 2017!
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Herbstmeister in Unterliga 
Mit einheimischen Spielern und Trai-
ner startete man im Sommer  in die 
neue Saison 2016/17. Nach spannen-
den und erfolgreichen Spielen wur-
de der ATUS Sadiki Bau Bärnbach 
Herbstmeister in der Unterliga West. 
Ungeschlagen erreichte man mit 11 
Siegen und zwei Unentschieden her-

vorragende 35 Punkte. Im letzten 
Heimspiel konnte man zusammen mit 
Jugendspielern den Herbstmeistertitel 
feiern. 

Der ATUS Sadiki Bau  wünscht der 
ganzen Bevölkerung ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes, er-
folgreiches Jahr 2017.

Faschingsprinzenpaar
Bärnbacher Faschingsclub

Prinz Peter und seine Prinzessin Sabine werden den Bärnba-
cher Faschingsclub (BFC) durch die närrische Zeit bis zum 
Aschermittwoch führen. Die BFC-Akteure unter der Leitung 
von Guntbert Nossek und Peter Höfler proben schon seit 
Wochen für ein tolles Programm, welches dann bei den BFC-
Paraden im Jänner 2017 zu sehen sein wird. Die BFC-Paraden 
2017 gehen am 13. 01. / 14. 01. / 20. 01. / 21. 01. / 27. 01. und 
28. 01. im Volkshaus Bärnbach über die Bühne. Karten gibt es 
noch für alle Veranstaltungen unter 0664/806 66 6807.

Das Bärnbacher Prinzenpaar Sabine und Peter.

ATUS Bärnbach 
Ein erfolgreiches Jahr

Die Jugendabteilung des ATUS Sa-
diki Bau Bärnbach blickt auf ein er-
folgreiches Jahr 2016 zurück. Jede 
Woche finden mehr als 60 Kinder 
den Weg ins Stadion Bärnbach, um 
ihrem großen Hobby nachzugehen.
Im vergangen Jahr haben wir mit un-
seren Jugendfußballern in vier Al-
tersklassen mitgespielt. Aufgrund des 
großen Zuspruches, werden wir im 
Jahr 2017 sogar eine 5. Altersklasse 
für den Meisterschaftsbetrieb nennen.  

Der Höhepunkt in diesem Jahr war 
sicherlich das erstmalig durchge-

führte Jungendcamp, an dem über 
60 Kinder aus Bärnbach und nähe-
rer Umgebung teilgenommen haben.  

Als Belohnung für ein tolles Fußball-
jahr, durften unsere Kleinsten beim 
letzten Meisterschaftsspiel des ATUS 
Sadiki Bau Bärnbach gegen den FC 
Ligist mit ihren Vorbildern mit aufs 
Spielfeld laufen. Durch die tatkräftige 
Unterstützung unserer Jugend konnte 
die Kampfmannschaft auch im letzten 
Meisterschaftsspiel einen klaren Heim-
sieg einfahren und so ihre Tabellenfüh-
rung weiter behaupten. 

Mehr als 60 Kinder trainieren wöchentlich im Stadion.

Hervorragende 35 Punkte wurden von der Mannschaft erreicht.
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Mit dem im September 2016 beschlossenen Nach-
tragsvoranschlag hat der Bärnbacher Gemeinderat 
bereits die Weichen für das Projekt Bauhof neu ge-
legt.
Geplant ist, den Standort des städtischen Bau-
hofes aus dem mittlerweile verbauten Gebiet „Im 
Winkel“ in das ehemalige Bergbaugelände Ober-
dorf zu verlegen. Die Stadtgemeinde Bärnbach hat 
nunmehr ein Areal von rund 9.600m² samt Halle 
angekauft. Aktuell werden noch Umbauarbeiten 
vorgenommen, damit die einzelnen Werkstätten, 
Wasserwerk, Tischlerei und das Bürogebäude ent-
sprechend ausgestattet werden können. In diesem 

Zusammenhang sind Investitionen in Höhe von 
rund Euro 270.000 vorgesehen und werden zur 
Gänze an Bärnbacher KMU vergeben. Für den 
bisherigen Bauhof konnte ebenfalls ein Käufer ge-
funden werden. Die SG-Köflach plant gemeinsam 
mit ihrer Tochter, der Vobis Kommunalbau GmbH, 
am Standort des bisherigen Bauhofes 20 Wohnein-
heiten zu errichten. Da die Nachfrage nach Wohn-
raum in Bärnbach nach wie vor steigend ist und 
dieses Gebiet bereits durch Geschoßwohnbauten 
und Reihenhäuser dominiert ist, passt dieses Bau-
vorhaben der Siedlungsgenossenschaft Köflach op-
timal in die Wohnstadt Bärnbach.

Projekt Bauhof Neu
Bergbaugelände Oberdorf wird neuer Standort

Areal mit 9.600 Quadratmetern wurde von der Stadtgemeinde angekauft.

CHRISTBAUM-SAMMEL-
AKTION

Der Bau- und Wirtschaftshof der 
Stadtgemeinde Bärnbach führt von 
Montag, 9. Jänner bis Freitag, 13. 
Jänner 2017, eine Christbaum-Sam-
melaktion durch. Die Christbäume 
sollen bitte entleert und sichtbar 
vor den Häusern bereit gestellt 
werden. Bei Mehrfamilienhäusern 
werden die Bewohner gebeten, die 
Christbäume im Bereich der Müll-
sammelinseln zu deponieren. 

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, 
diesen Termin wahrzunehmen, kön-
nen Sie die entleerten Christbäume 
bis zum 13. Jänner 2017 beim Park-
platz des Schlossbades – dort steht 
ein eigener Grünschnittcontainer – 
kostenlos abgeben. 
Bitte beachten Sie, dass anderwei-
tiger Abfall bei dieser Sammlung 
nicht mitgenommen werden kann!

Die öffentliche WC-Anlage am Haupt-
platz wurde aufwendig erneuert und ist 
seit November barrierefrei benutzbar.
Neben dem kompletten Tausch aller 
Zu- und Abläufe wurden Beheizung, 
Belichtung und die Belüftung verbes-
sert. Kabinenabtrennungen, Türblät-
ter sowie Spiegelwände und Beschläge 
wurden erneuert und ein Wickeltisch 
zusätzlich integriert. 

Öffentliches WC am Hauptplatz saniert 
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Nadine Hermann:
„Ich wünsche mir Ge-
schenke, bei denen ich 
weiß, dass sich wer Ge-
danken darüber gemacht 
hat, wie er mir eine Freu-
de bereiten kann. Der 
materielle Wert ist nicht 
so wichtig.“

Bernd Baldauf:
„Was einem wichtig ist, 
ändert sich mit den Jah-
ren. Ich wünsche mir 
Glück, Zufriedenheit 
und natürlich Gesund-
heit. Für mich, meine 
Familie und die ganze 
Verwandtschaft.“

Vinka Ilic:
„Ich hab keine großen 
Wünsche. Eigentlich 
nur, dass es mir, meiner 
Familie und allen mei-
nen Freunden gut geht 
und alle gesund bleiben. 
Das ist mein größter 
Wunsch.“

Sarah Kos: 
„Ich mache gerade die 
Ausbildung zur Agility-
Trainerin. Ich wünsche 
mir ein Fotoshooting 
von mir und meiner 
Hündin Jessie. Und ein 
paar Bücher.“

Vanessa Klanatzky: 
„Ich wünsche mir neue 
Boxhandschuhe zum 
Sporteln, weil die alten 
schon ziemlich „fertig“ 
sind. Ganz toll wäre eine 
modische Tasche der 
Marke Michael Kors.“

Denise Traumüller: 
„Toll wären modische 
Kleidung und ein Mo-
ped. Über die Feiertage 
will ich auch viel Zeit 
mit Freundinnen und 
Freunden und der Fami-
lie verbringen.“

Was wünschen Sie sich zu Weihnachten?

Veranstaltungen 2017
Wohnungssprechtage
Mo., 02.01., Mo., 06.02. , Mo., 06.03.,  
 Zeit: 17 – 18.00 Uhr 
 Stadtamt Bärnbach

 Zeit-Hilfs-Netzwerk
Do., 12.01., Do., 09.02., Do., 09.03., 
 Beginn: 15.00 Uhr 
 Sporthallenbuffet

BFC- Paraden
Fr., 13.01., Sa., 14.01., Fr., 20.01., 
Sa., 21.01., Fr., 27.01, Sa. 28.01. 
   Beginn: 20.11 Uhr
 Volkshaus Bärnbach

Vorspielstunden der MS
Mo., 13. 02., Mi., 15. 02., Do., 09. 03., 
Mo., 13. 03, Di., 14. 03., 15. 03., Mo., 
27. 03., 29. 03. Beginn: 18.30 Uhr 
 Volkshaus Bärnbach

KuKuK Kindertheater
alle im Volkshaus Bärnbach 
Fr., 17.03.   8.30 u. 10.30 (ab 4)
 „Anna und die Wut“ 
Mo., 20.03.  09.00 u. 11.00 Uhr
 „Puls“ 
Di., 21.03.   09.00 u. 11.00 (ab 6) 
 „Die Drei Räuber“, 
Mi., 22.03.  10.00 Uhr (ab 6)
 „Die Drei Räuber“

Sa., 04.02.  Ball der Freiwilligen 
Feuerwehr Bärnbach 
Beginn: 20.30 Uhr 
Volkshaus Bärnbach

So., 05.02.  Kindermaskenball der 
Kinderfreunde Bärnbach 
Beginn: 14.00 Uhr 
Volkshaus Bärnbach

Fr., 10.02.  Red Night Ball  
Beginn: 20.30 Uhr 
Volkshaus Bärnbach

 .Fr., 17.02.   Blutspende Aktion 
Beginn: 13.00 Uhr 
Volkshaus Bärnbach

Sa., 04.03.    Bärnbacher Schi- und 
Snowboardtag Stuhleck

Sa., 25.03.  65. Jahresjubiläum d. 
Schachclubs  
Volkshaus Bärnbach

Fr., 31.03.  Kabarett: Gregor Seberg 
Beginn: 19.30 Uhr 
Volkshaus Bärnbach
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Zugezogen: Tina und Christoph 

Tina Nossek und Christoph Kacherl 
wohnen seit Oktober in Bärnbach-
Eichenweg. Sohn Thilo ist 16 Mo-
nate alt. Tina und Christoph sind ur-
sprünglich in Bärnbach aufgewachsen. 
Christoph ist beruflich Referent für 
Betriebssport bei der Arbeiterkammer 

Steiermark. Tina, ausgebildete Dro-
gistin, ist momentan in Karenz. Nach 
ihrer Karenz wird sie wieder bei der Fir-
ma Herba Chemosan im pharmazeuti-
schen Großhandel tätig sein. Christoph 
und Tina sind sich einig: „Von unseren 
Nachbarn sind wir sehr gut aufgenom-
men worden, und natürlich auch von 
allen Bekannten und Freunden, die wir 
schon in Bärnbach hatten.“
Beide schätzen den familiären Charak-
ter der Stadt sehr: Jeder kennt fast je-
den, die Menschen in den Geschäften, 
der Gemeinde und in den Lokalen sind 
alle sehr nett. Ortskern und Geschäfte 
sind bequem zu Fuß erreichbar. Tina 
verbringt in der Karenz viel Freizeit mit 
Sohn Thilo und geht gerne walken.



Wir sorgen für die zuverlässige und 
endgültige Vernichtung Ihrer ver-
traulichen Akten und Daten.

Es liegt üblicherweise im Interesse von Un-

ternehmen und Privatpersonen, dass per-

sonenbezogene und interne Daten nicht in 

fremde Hände gelangen. 

Auch der Gesetzgeber schreibt Unterneh-

men vor, dass personenbezogene Daten 

vertraulich zu behandeln 

sind und nicht öff entlich zu-

gänglich gemacht bzw. wei-

tergegeben werden dürfen.

Mit Saubermacher
vernichten Sie Ihre
Akten und Daten
sicher und zuver-
lässig.Mit der Zeit sammeln sich in Lagerräumen und Archiven unzählige 

Ordner, Dokumente und Datenträger aus den Vorjahren an, die un-

nötig Platz verbrauchen - Nützen Sie die Gelegenheit einmal „auszu-

misten“.

Mit Sicherheit 
mehr Platz!

Wir bieten Ihnen:

Bequemes Service. Wir stellen Ihnen ge-

sicherte Behältnisse direkt am Anfallort zur 

Verfügung.

Schnelle Lösung. Einfach einwerfen. Kein 

lästiges Shreddern mehr.

Bedarfsgerechte Leistung. Flexible Zei-

ten bei Aufstellung, Abtransport oder Be-

hältertausch.

Absolute Sicherheit. Abholung und Ver-

nichtung gemäß DIN 32757 bzw. ÖNORM 

S 2109-1, sowie umfassende Protokollie-

rung der Behälterbehandlung mit Sicher-

heitsgarantie.

Bestätigte Vernichtung. Auf Wunsch stel-

len wir Ihnen ein Vernichtungszertifi kat aus.

 

Gerne informieren Sie unsere 
Fachberater näher:
Mo - Fr 08.00 – 16.30 Uhr
T: 059 800 7100
E: weststeirische@saubermacher.at

Öff nungszeiten: 
Mo – Fr 07.00 – 16.30 Uhr

Jeden 1. Sa im Monat 08:00 − 12:00 Uhr

Kontakt:
Abfallsammelzentrum Komex, T: 03142 24 98 83

Weststeirische Saubermacher GmbH

T: 059 800 7100, www.saubermacher.at

Bitte Ihre Bürger-

servicecard mitbringen!

Hier können Sie Ihre Abfälle anliefern:
Altstoff sammelzentrum Voitsberg 
Baumkirchnerstraße 3, 8570 Voitsberg


